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Künstlich Neuronale Netze 
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NX__Elektronengehirn_alias_CI20070522.ppt  

Ist das Elektronengehirn bereits verfügbar – was leisten Künstlich Neuronale Netze? ...

Dateiformat: Microsoft Powerpoint - HTML-Version

SS 2007. Leser-Uni WP in der FH SWF. 2. End. 

www3.fh-swf.de/fbin/lehmann/download/NX__Elektronengehirn_alias_CI20070522.ppt -

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….

Neuro-Fuzzy-Syteme
Das Gehirn als biologisches Vorbild /kurze Einführung
Biologischen Informationsverarbeitung Sie sind wegen ihrer enormen Bedeutung sowohl

für die Medizin und die Naturwissenschaften als auch für die Informationstechnologie und

Informatik zur Zeit weltweit Gegenstand intensivster wissenschaftlicher Forschung. Vor allem

in Japan, aber auch in den USA, Frankreich, England und Deutschland, gibt es interdisziplinäre

Zentren, bestehend aus Medizinern, Biologen, Biochemikern, Psychologen und Informatikern,

die sich mit diesem Gebiet unter dem Begriff „brain science“ beschäftigen.

http://64.233.183.104/search?q=cache:MwdvLcnP408J:www.uni-ak.ac.at/~p0002015/vor0304/neuro/gesamt.pdf+Neuro-Fuzzy-Systeme+Kap.+2+Biologisches+Vorbild&hl=de&ct=clnk&cd=1

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Mindcontrol:  eine Demütigung und eine Kränkung unvorstellbaren Ausmaßes, durch die Aufhebung nachfolgender grundlegender  Lebensphilosophischer Aussagen und Denkungsweisen eine Individuums 

 »Etwas also ist unmittelbares sich auf sich beziehendes Dasein und hat eine Grenze zunächst als gegen Anderes.....Aber sie ist wesentlich ebenso das Nichtsein des Anderen, so ist Etwas zugleich durch seine Grenze. Indem etwas begrenzend ist, wird es zwar dazu herabgesetzt, selbst begrenzt zu sein; aber seine Grenze ist, als Aufhören des Anderen an ihm. 
Mit freundlichem Gruß 

Karlheinz Croissant

